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Briand vor dem Sturz
ti Paris den 1 September 1921

Man ſchreit es ſchon durch alle Gaſſen und hört bereits
das Echo aus der ſchweizeriſch franzöſiſchen Preſſe Briand
vor dem Sturz Schon während der letzten Pariſer Konferenz
des Oberſten Rates flüſterte man ſich zu daß im oberſchleſiſchen
Matſch Lloyd George Briand der franzöſiſche Premier den
kürzeren ziehen werden und müſſe Diesmal hatte tatſächlich
die engliſche Regie beſſer gearbeitet und ſich der ſtillen Hinter
den Kuliſſen Arbeit befleißigt während Briand und ſeine Hel
fershelfer in Preſſe und Parlament zu ſehr auf dem öffent
lichen Markte die Haltung Frankreichs hinauspoſaunten Lloyd
George ließ den galliſchen Hahn nach Herzensluſt krähen die
weil die engliſche Diplomatie ſorgſam ihre feine Seide nach
Waſhington und vor allem nach Rom ſpannen Dazu kam
daß Lloyd George mit der Wucht des geſamten britiſchen Jm
periums alſo auch beſchwert mit dem Votum der Dominions
im Oberſten Rate in Paris auftreten konnte und auch dement
ſprechend aufgetreten iſt nicht etwa Deutſchland zuliebe ſondern
um Frankreich zu zeigen daß deſſen Machtgelüſten von Bri
tanien nicht jeder Lauf gelaſſen wird

Nach der Niederlage die Briand im oberſchleſiſchen Pro
blem in Paris unſtreitig gegenüber Lloyd George hinnehmen
mußte war das unbedingte Vertrauen zu dieſem Staats
premier erſchüttert Briand verſuchte es durch die ihm will
fährige Preſſe die öffentliche Meinung Frankreichs zu bear
beiten Es ſei nur daran erinnert daß die Boulevardblätter
erklärten der Völkerbundsrat habe nur ein Gutachten auszu
arbeiten und keine Entſcheidung zu fällen Als dieſe Bombe
verſagte kam ein zweite die mit der Lüge gefüllt war Frank
reich werde ſich nur einem einſtimmigen Beſchluß des Völker
bundsrates fügen

Nun da die Entſcheidung in Genf in einigen Wochen fallen
wird beginnen jene franzöſiſchen Machtpolitiker offener ihre
Trümpfe gegen Briand auszuſpielen aber nicht in der Pariſer
ſondern was beſonders beachtenswert iſt in der Schweizer
Preſſe Beachtenswert deshalb weil die Entſcheidung des
Vöolkerbundsrates in der Schweiz in Genf fallen wird und
muß Die Gazette de Lauſanne iſt ſcheinbar ausgewählt
worden um den erſten großen und ſcharfen Vorſtoß gegen
Briand zu unternehmen und ihm klar zu machen daß das
Vertrauen in ihn erſchüttert iſt Die franzöſiſchen Machtpolitkker
haben bereits einen Kandidaten und zwar keinen anderen als
Poincaré

Die Gazette de Lauſanne beginnt ihren Vorſtoß indem
ſie darlegt daß die franzöſiſche Regierung ſoll heißen Briand
keine gute Ententepreſſe mehr hat Zum Beweis wird auf
die engliſche und italieniſche Preſſe verwieſen die der fran
zöſiſchen Regierung händelſüchtige Motive vorwerfen Schon
finden ſich auch in franzöſiſchen Blättern zunächſt taſtende und
ſchüchterne Angriffe gegen Briand in der Form daß zu be
weiſen verſucht wird er ſei der europäiſchen Rolle die ihm
die Weltpolitik Frankreichs übertragen habe nicht mehr ge
wachſen Damit der erſte Florettſtich ſicher ſitzt und Briand
in ſeinem politiſchen Ehrgeiz trifft wird ſein Verſagen in der
europäiſchen Rolle nicht ſo ſehr auf Schwäche und Unſchlüſſig
keit als auf Unkenntnis zurückgeführt

Man ſieht das alte in Frankreich jedesmal wieder
dehrende Spiel wenn ein Premierminiſter geſtürzt werden
ſoll das Spiel nämlich daß er gegen die Vorgänger und gegen
führende Staatsmänner der Alliierten ausgeſpielt wird Miſle
rand und Loygues werden gegenüber Briand als ſtarke Männer
und hervorragende Kenner weltpolitiſcher Fragen hingeſtellt
und mit einer Art verächtlichem Achſelzucken von Briand be
hauptet er ſei merklich vom geraden Weg abgewichen Daß
das nur Spiegelfechterei iſt weiß man in Paris genau ſo gut
wie in London Waſhington Berlin und Rom Plötzlich wird
Briand wmils ſchwerſte Sünde ſtete Nachgiebigkeit vorgeworfen
Dabei war bis zur letzten Pariſer Konferenz doch Briand
gegenüber Lloyd George immer der Unnachgiebige Es braucht
nur an jene Etappe erinnert zu werden wo in Paris ſchließlich
jenes ſchamloſe Diktat ſiegte das dann in dem Londoner
Ultimatum ſeine Auswirkung und Realiſierung fand Auf
einmal wird Millerand als der ſtärkere Mann Lloyd George
gegenüber gekennzeichnet

Vergeſſen iſt plötzlich womit man Briand begrüßte als
er in den Quai dOrfay einzog jene Begrüßung nämlich die
in den Satz gekleidet war Briand und Lloyd George ſind
zwei Kelten und ihre Charaktere gleichen ſich Sie werden ſich
ſehr gut zu Gunſten der beiden Länder die ſie vertreten ver
ſtändigen Die Anhänger eines Miniſteriums Poincaré erhoben
immer lauter ihre Stimme Die internationale Lage hat ſich
zu Ungunſten Frankreichs verſchärft Darüber iſt man ſich auch
in Pariſer Kreiſen die Miniſter küren und ſtürzen nicht mehr
im Unklaren Die führende Stellung Frankreichs in Kleinaſſen
iſt von England und Jtalien ja ſogar von Griechenland in
den Hintergrund gedrängt Ein Faycal regßert in Bagdad und
eine Regierung von Angora führt eine Sprache gegen Frank
reich die in Paris als frech bezeichnet wird Und am Rhein
der ewigen Sehnſucht der Welſchen Konflikt über Konflikt

Auf den Genfer Völkerbundsrat ſetzt man in Frankreich
nicht mehr all zu viel Hoffnung Man aglaubt daß Lloyd Ge

orge und Bonomi das oberſchlefiſche Spiel in Genf gewinnen
werden Schon ſind die Totengräber an der Arbeit um Briand
das Grab als Miniſterpräſident zu ſchaufeln Von der Schweiz
her läutet bereits ſein politiſches Sterbeglöcklein

Sitzung des Ueberwachungsausſchuſſes
Entſpannung zwiſchen dem Reich und Bayern
Der Ueberwachungsausſchuß des Reichstages ſetzte

heute die Beratungen über die Aufhebung des Ausnahme
zuſtandes in Bayern fort Abg Beyerle Bayer Volks
partei begruhta die Momente der ſich anbahnenden
Beruhigung und Entſpannung in den Beziehun
gen zwiſchen dem Reich und Bayern Was den bayeriſchen
Ausnahmezuſtand betreffe ſo ſei dieſer abſolut nicht ver
faſſungswidrig Die Notwendigkeit des Ausnahmezuſtandes
für Bayern ſei erwieſen Er habe lediglich den Zweck die
Gewalt zu bekämpfen komme ſie von links oder rechts aber
es ſei unmöglich von Berlin aus die Zuſtände in Bayern
zu meiſtern Die Verſchärfung der Spannung ſei eine un
vermeidliche Nachwirkung der Ueberunitariſierung der
Reichsverfaſſung

Keichskanzler Dr Wirth
erwiderte u Der Abg Beyerle hat insbeſondere be
hauptet daß die Plakatzenſur in Bayern durch den
Belagerungszuſtand als notwendig dargetan ſei Jch darf
ihm ein Plakat überreichen das mir vorhin übergeben wor
den iſt Dieſes Plakat das in München die Erlaubnis zum
Anſchlag bekam richtet ſich gegen einen Toten und beginnt
mit den Worten National ſozialiſtiſche Arbeiterpartei
Erzberger iſt tot Deutſchland hüllt ſich in Trauer Warum
Dann kommen 22 Angriffegegen Erzberger Es
eißt z Erzberger unterzeichnet in Spa den unerhörten
riedensvertrag gibt aber der Nation von 34 Punkten nur

18 bekannt Das iſt doch vollendeter Unſinn Erzberger
war gar nicht in Spa Weiter heißt es in dem Anſchlag
daß Erzberger eigenmächtig den Franzoſen 109 Milliarden
Goldmark anbiete Dabei war Erzberger gar nicht in Ver
ſailles So wird alſo Unſinn auf Unſinn ge
häuft ſo daß jedes politiſche Kind ſich ſagen muß daß
alles nur Schmähung gegen einen Toten ſein ſoll Jch ſchließe
dieſes Kapitel mit der Frage an den Herrn Abg Beyerle
ob er behaupten will hier ſei bei der Plakatzenſur die er
für notwendig hält nicht mit doppeltem Maße gemeſſen
worden Jn dieſer Beziehung liegt noch reiches Material
aus München vor Aber ich will verſöhnliche
Worte ſprechen Wir wollen die Angelegenheit fri e d
lich zu Ende führen Der Schritt von dem hier ge
ſprochen wurde iſt bereits erfolgt Wir haben bereits geſtern
mittag eine Beſprechung mit den beauftragten Herren aus
Bayern gehabt Es waren anweſend eSchweyer Geſandter v Preger und als Beauftr igter
der bayeriſchen Koalitionsparteien der demokratiſche Abge
ordnete Dr Dir r

Wir haben die Geſamtlage wie ſie ſich im Reiche und
in Bayern ergeben hat eingehend und ſachlich miteinander
beſprochen Alle drei Herren aus Bayern teilten mir mit
d ſie gerne bereit ſeien ſofort in Verhandlungen
mit dem bekannten Ziel einzutreten es ſtellte ſich
aber bei der Beſprechung heraus daß doch auch eine Reihe
von Mißverſtändniſſen vorhanden ſind die erklärlich ſind
weil die Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung des
Reichspräſidenten den Herren aus Bayern noch nicht bekannt
waren Es iſt notwendig dieſe Ausführungsbeſtimmungen
mit den Herren in allen Einzelheiten durchzuſprechen und
auch dem bayeriſchen Staatsminiſterium Gelegenheit zu
geben zu ihnen Stellung zu nehmen Jch glaube auch ſagen
zu dürfen daß die nach der geſtrigen Beſprechung noch vor
handenen Differenzen nach meiner Auffaſſung geg nüber
der großen Frage die zur Diskuſſion ſteht ſoweit zurück
ſtehen daß es merkwürdig zugehen müßte wenn man nicht
raſch zu einer Einigung kommen könnte Jnfolge
deſſen habe ich den Herren aus Bayern angeboten daß die
bayeriſche Staatsregierung zunächſt in den kommendenTagen auf Grund des Berichtes den die Herren in München

erſtatten wollen zu dieſer Angelegenheit Stellung nehmen
ſoll und daß wir dann Anfang nächſter W hier in Berlin
wieder zuſammenkommen wollen um wie ich hoffe die Be
ratungen zu einem guten Ende zu bringen Die bayeriſchen
Herren haben dieſer meiner I zugeſtimmt und wer
den ſich ſpäteſtens am Mittwoch zu dieſer Beratung mit uns
wieder zuſammenfinden Jch glaube beſtimmt daß wir zu
einem guten Ende kommen werden und möchte beſonders
herrorheben daß die bayeriſchen Koalitionsparteien willens
ſind dieſe Verhandlungen zu fördern J re deshalb dem
Ausſchuß ſehr dankbar wenn er im Hinblick auf dieſe Ver
handlungen die ja die Sache nur um wenige Tage hinaus

können von einer Beſchlußfaſſung heute abſehen
wollte

7

Das bayeriſche Miniſterium des Aeußern
t nunmehr verboten daß Straßenplakate die Ver

ammlungen ankündigen andere als rein i Angaben
über Ort und Zeit Veranſtalter Thema und Redner der
Verſammlung enthalten sſelbe Blatt erfährt von zu
tändiger Stelle daß in den Mitteilungen über die Zu
ammenziehung größerer Tyuppenmengen

kein wahres Wort ſei Die in und um Berlin ſtatio
nierenden Truppen befänden entweder in ihren Garni
ſonen oder auch auf ihren regelmäßigen Uebungen
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Die Oberſchleſien Frage vor öem
völkerbund

Jrn ſeinem Leitartikel ſchreibt Daily Telegraph es
ſcheine daß die Karten auf die ſich der Oberſte Rat bei der
Erörterung der oberſchleſiſchen Frage ſtützte und die er dem
Völkerbunde unterbreitete in wichtigen Einzelheiten fehler
haft ſeien Einige Bezirke in Oberſchleſien mit großer pol
niſcher Mehrheit ſeien auf dieſen Karten als überwiegend
deutſch bezeichnet geweſen und umgekehrt Das Blatt ſchreibt
ſolche Dinge hätten in der erhitzten Atmoſphäre von Lympne
Paris und London vorkommen können enn ſich China
Spanien Braſilien und Belgien an die Arbeit machten wür
den ſie zuverläſſigere Dokumente vor ſich haben

Um die wiesbadener Abmachungen

Wie die franzöſiſche Liberts erfahren haben will
ſcheint der Miniſterrat keineswegs geneigt zu
ſein das Abkommen vom 13 Auguſt zu ratifi
zieren Sollte ein ſolcher Beſchluß zuſtande kommen ſo
wird er nicht veröffentlicht werden Die franzöſiſche Regie
rung will zuvor vie britiſche italieniſche belgiſche und japa
niſche Regierung unterrichten

Die deutſch franzöſiſchen Verhandlungen in Wiesbaden
haben Anlaß zu einem Notenwechſel zwiſchen En g
land und Frankreich gegeben da ſich Belgien an En
land wandte mit der Frage ob das belgiſche Prioritätsrecht
durch den in Wiesbaden geſchloſſenen deutſch franzöſiſchen
Vertrag gefährdet werde Jm Außenminiſterium iſt man
bezüglich des Zuſtandekommens des Vertrages der Meinung
daß die franzöſiſche Regierung eigenmächtig
gehandelt habe Die franzöſiſche rn hat keinem
der Verbündeten von dem Vertrag ofifziell Kenntnis ge
geben Das Außenminiſterium wird die Angelegenheit der
nächſten Kabinettsſitzung zur Beratung unterbreiten die
aber erſt Mitte des Monats ſtattfinden wird da die augen
blicklichen Zuſammenkünfte der Miniſter ſich nur mit der
iriſchen Frage beſchäftigen

Frankreich ſucht neue Wege

Betroffen von der grauſamen Tatſache daß Frank eich
gemäß den finanziellen Vorſchlägen der interalliierten Kommiſſion vom 13 ung von der erſten deutſchen Gold milliarde

nichts erhalten ſoll war der Miniſterrat einſtimmig der An
ſicht daß neue Verhandlungen möglich ſeien ie Aus
legungen die ſich auf gewiſſe Klauſeln des Vertrags und des
Uebereinkommens von Spa beziehen werden als Verhand
lungsbaſis dienen Jn unterrichteten Kreiſen bemerkt man
daß die franzöſiſche und die deutſche Anſicht über den Wert
der Saargruben ſtark auseinandergehe was es unmöglich
mache dieſe Werte auf das Reparationskonto zu buchen ob
gleich Frankreich ein Jntereſſe daran habe die Saargruben
auf eigene Rechnung auszubeuten Wenn wirklich eine ge
rechte endgültige Abſchätzung zuſtande kommt ſo würden dochdie gleichen Schwierigtenten wieder über die Abſchätzung der
Schiffe beſtehen Man denkt zur Löſung dieſer Frage nicht
daran dem Oberſten Rat zu Hilfe zu nehmen ſondern iſt
der Meinung daß die in der Frog unterrichteten Miniſtereine neue An in London abhalten können auf der
Doumer und Loucheur Frankreich vertreten würden

Die Saarfrage vor dem völkerbundö

In einer vom Sekretariat des Völkerbundes gemachten
Mitteilung heißt es Jn einer Note vom 4 Juli 1921 teilte der
Präſident der Regierungskommiſſion des Saarbedens mit daß
die deutſche Regierung ſich dem Abſchluß des Saar
beckens an das internationale Abkommen vom
vom 4 Oktober 1920 über den Warentransport der
Eiſenbahnen Berner Konvention widerſetze und ſich das
ſaarländiſche Eiſenbahnnetz den Regierungen gegenüber im Zu
ſtande tatfächlicher Untertänigkeit befinde Die deutſche Re
gierung ihrerſeits erklärt daß obwohl Deutſchland auf ſeine
Regierungsbefugniſſe im Saargebiet verzichtet habe dies Ge
biet kein unabhängiger Staat ſei ſondern weiterhin einen Teil
Deutſchlands bilde und unter Deutſchlands Souveränität ſtehe
Nur Staaten könnten Abkommen beitreten alſe nicht das
Jnduſtriegebiet Außerdem wäre diefer Beitritt überflüſſtg
da das Reichsgeſetz das die Berner Konvention als deutſches
Geſetz verkündet laut Friedensvertrag im Saargebiet in Kraft
bleibe Die Regierungskommiſſion macht geltend daß die Voll
machten die der Friedensvertrag für den Eiſenbahnbetrieb
verleihe beſchränkt würde wenn ſie nicht der Konvention bei
treten können Insbeſondere würden die Tzansporte vom
Saarbedcken nach Deutſchland gegenwärtig nicht als internaticß
nale Transporte angeſehen ſondern ſeien dem inneren deutſchen
Betrieb unterworfen Nach der deutſchen Reichsregierung ſollen
nur die deutſchen Strecen zwiſchen den Saarſtationen und den
Stationen des deutſchen Gebietes beſetzt werden So muß
z B Kohle von Saarbrücen nach Kehl auf einer deutſchen
Linie unter Ausſchluß jedes andern Weges befördert werden
was in dem betreſſenden Falle im Hinblick auf den direkten Weg
durch ElſaßLothringen die Entfernung beinahe verdoppelt
Da es ſich um Transportprobleme handelt machte der General
ſekretär die beratende und techniſche Verkehrskommiſſion des
Völkerbundes auf der letzten ung in Genf Ende Juli auf
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dieſe Frage aufmerkſam Die V Unterko en eingeſetzt die wenn e e b de



Frage prüfen wird Sie wird der Geſamtkommiſſion Ber,cht
erſtatten Nur der Beſchluß der Geſamtkommiſſion wird an
den Rat gelangen

Flarmnachrichten über eine Flucht des
Kaiſers

Der r kranſigeant brachte eine Senſations nel
dung aus Turin Danach verbreitet eine dortige Agentur
die Nachricht Exkaiſer Wilhelm ſei aus Doorn
mittels eines Flugzeuges geflüchtet Natürlich wäre
eine ſolche Flucht wenn ſie ſtattgefunden hätte auf anderem
Wege als gerade über Turin bekannt geworden und ſo tut
man heute ſo als wenn die Tatarennachricht des Intrag
ſigeant eigentlich deutſchen Urſprungs wäre Jm An
ſchluß an die hen Meldungen verbreitet die Radio
Agentur heute folgendes angeblich Frankfurter Tele
gramm Das Gerücht daß der frühere Kaiſer Schloß
Doorn verlaſſen habe und im Flugzeug nach einem noch un
bekannten Ziel entkommen ſei hält ſich hartnäckig
wenn es auch noch nicht beſtätigt iſt Die r erhitzen
ſich und mehr als ein Monarchiſt der wegen des Tones einer
gewiſſen Preſſe kühn gemacht wird ſieht ſchon den Kriſer
wieder auf dem Thron ſeiner Väter Wie man ſieht muß
man die Ereigniſſe aufmerkſam verfolgen und vielleicht
kann uns ſchon der kommende Tag unerwartete und ſenſa
tionelle Nachrichten bringen

Die Daily Mail dementiert ausdrücklich
das Gerücht von einer m Flucht des früheren
Kaiſers aus Haus Doorn Die Nachricht ſcheine in italie
niſchen Blättern zuerſt aufgetaucht zu ſein

Kufhebung der Keichsfleiſchſtelle
Da die ſeit Wiedereinführung der freien Wirtſchaft für

Schlachtviehfleiſch eingetretene günſtige Entwicklung der hei
miſchen Fleiſchverſorgung eine weitere Beibehaltung einerbeſonderen Reiche telle für die Zwecke der Ueberwachung der

Fleiſchverſorgung entbehrlich erſcheinen läßt verfügte der
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft die Auf
löſung der Reichsfleiſchſtelle und Verwal ungsabteilung zum
1 Oktober Die Aufgaben gehen auf das Reichsminiſterium
für Ernährung und Landwirtſchaft über

Deutſches Reich
Von der nordiſchen Woche in Lübeck Zu einer hoch

bedeutſamen Veranſtaltung geſtaltete ſich geſtern die Ver
ſammlung deutſcher und nordiſcher Frauen im Börſenſaale
des Rathauſes Führende Frauenorganiſationen Deu ſch
lands und der nordiſchen Reiche hatten Vertreterinnen ent
ſandt Zu dem Thema Die Mitarbeit der Frau zur Ueber
windung der Weltkriſe ſprach zunächſt Frau Prof Münch

r Die von der Weltkriſe gezeichnete
rau fordere jetzt nachdem man jahrhundertelang die Macht

auf den Tkron erhoben habe daß an ihre Stelle die Liebe
und Mütterlichkeit trete Das Ewig Weibliche ſei nicht mehr
eine Phraſe ſondern ein Erangelium Jn dem Augenblicke
wo ſich alle Frauen der Welt in Solidarität und Mütterlich
keit zuſanmenfänden ſei ein Krieg unmöglich geworden
Wenn die Frau nicht mehr nür Frau ſondern denkender
Menſch ſei werde Staat und Geſellſchaft mit der Reinheit
geprägt ſein mit der Kraft der Mutterſchaft die dem weib
lichen Geſchlecht innewohnt Nach den von hohem Optimis
mus getragenen und ſtürmiſch begrüßten Ausführungen der
däniſchen Rednerin ergriff Frau Miniſterialdirektor Dr
Gertrud Bäumer das Wort Sie dankte der Vor
rednerin für ihr Verſtehen das ſie als Neutrale dem Erleb
nis der deutſchen Frauen in den ſchickſalsſchweren Jahren
des Krieges entgegenbrachte Jn Ueberſchätzung der Macht
in Gier nach ſchnellem Erfolge und ſchnellem Gewinne in
dem Losgelöſtſein von inneren Hemmungen in der Ver
äußerlichung auf allen Gebieten ſah Frau Bäumer den
tieferen Grund dieſer Weltkriſe die durch die Hilfsarbeit
der Frau überwunden werden müſſe Nach dem Vortrage
Frau Bäumers folgten Dankesworte der Vertreter deut
ſcher und nordiſcher Frauenorganiſationen Sie füllten den
anregungsreichen Vormittag an deſſen Auswirkung wie die
der ganzen nordiſchen Woche nach dem Worte des Reichs
tagspräſidenten nicht nur an geſchichtlichen Erinnerungen ſo
reichen Hanſaſtadt ſondern auch dem Vaterlande und dem
ganzen germaniſchen Norden zugute kommen würde

Dem Feſtakte im Bürgerſchaftsſaale des Rathaufes
folgte mittags die Eröffnung der erſten Muſterſchau am Bis
marckdenkmal im Roſengarten Die reich beſchickte Aus
ſtellung gab ein anſchauliches Bild von der Leiſtungsfähig
keit von Lübecks Jnduſtrie und Handel Anſchließend daran
and im Ratskeller auf Einladung des Senats ein Frühſtück

Bei der im Rahmen der nordiſchen Woche veranſtalteten
Zuſammenkunft von Preſſevertretern aus
den nordiſchen Ländern mit deutſchen r rrertretern fand
eine rege Ausſprache über die Organiſationen der Preſſe
in den einzelnen Ländern ſtatt Der geſchäftsführende
Direktor des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe gab rinen
Ueberblick über die Organiſation Preſſeattaché Laarſen
ſchilderte die Zuſtände in der däniſchen Preſſe Weitere
Redner ſprachen über die Organiſation der ſchwediſchen und
norwegiſchen J re e Friedmann Roſtock forderte Stipen
dien für Auslandsreiſen zur Ausbildung von Austauſch
redakteuren Nach einem gemeinſamen Frühſtück fand ein
Dampferausflug nach Travemünde ſtatt Auf der Rücf
fahrt wurde im Kurhaus zu Travemünde das Mahl eingenommen wozu u a der Präſident des Deutſchen Reich
tages Löbe eingetroffen wir Löbe hielt eine Anſprache
worin er darauf hinwies u der Erfolg der nordiſchen
Woche angeſichts der regen Beteiligung aus den nordiſchen
Ländern ſowie auch aus Deutſchland nicht mehr in Frage
ſtehe Allenthalben und zwar nicht nur in den Ländern der
im Kriege unterlegenen Völker herrſche ein lebhaftes Ver

r a r n und Arbeit rn durch ree alte dur Krieg zerriſſene Verbindung wiederherſtellt werden Patee ſtelle Bemühungen noch

unſicherheit ur auf dem n einer Verſtändi
könne er eſundung erwartet werden Jm Namen

r deutſche rtretung begrüße er die Veranſtaltung
die geeignet ſei im Intereſſe deutſcher Kultur und deutſcher
Wirtſchaft wertvolle Dienſte zu leiſten

et vie ſhitchte Volte Und bie ech verghene 5e
e e n an a B e nde Reihts

Vereinigung Großſtädliſcher Zeitungsve tratm z e agung e e umr

der Verordnung der erung vom 29gut 1921 und dem auf Grund der Verordnung erfolgten
Verbot n h

fam zu machen daß das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften
ein wirtſchaftliche Schädigung nicht nur des Unternehmens
ſondern auch ſeiner redaktionellen Mitarbeiter der Angeſtellten
und Arbeiterſchaft bedeuten kann Die V G Z empfindet es
als Verletzung des allgemeinen Rechtsempfindens daß ein ſo
ſchwerer wirtſchaftlicher Eingriff ohne rihterlichen Spruch ja
ſogar ohne die Möglichkeit zur Geltendmachung eines Ent
ſchädigungsanſpruches bei unrechtmäßiger Anwendung der Ver
ordnung erfolgen kann

AuslanösRunöſchau
Das diplomatiſche Korps in Peking hat der chineſiſhen

Regierung eine Note wegen der kürzlich von Soldaten in
Wuchang begangenen Plünderungen überreicht wobei aus
ländiſche Jntereſſen geſchädigt wurden Jn der Note wird
gefordert daß die chineſiſche Regierung eine Wiederkehr
derartiger Unordnungen verhindere Wenn ſich die Unord
nungen wiederholen ſollten ſo müſſe das diplomatiſche
Korps den Anſtiftern dieſer neuen Unruhen das Recht in die
auswärtigen Kommiſſionsgebiete zu flüchten verweigern
Die Mächte behalten ſich außerdem vor Schadenerſatz zu ver
langen falls ſich die Unruhen wiederholen

Halle und Umgebung
Halle den 4 September 1921

Verſammlung der Kohlenverbraucher
in der Hanöelskammer

Der Deutſche Braunkohleninduſtrieverein
hatte eine Anzahl Reichstags und Landtagsabgeordneter die
Handelstammer Mitteldeutſchlands die Handwerks und Land
wirtſchaftskammer den Verband der Metallinduſtriellen Ver
treter der Verbraucherkreiſe aus den verſchiedenſten Zweigen der
Jnduſtrie und des Handwerks die Bäcker Schloſſer und Schmiede
innung die halliſche Preſſe und den Landbund Sachfen Anhalt
geſtern Vormittag zu einer Ausſprache über das neue Kohlen
ſteuergeſetz eingeladen Die Verſammlung fand 11 Uhr vor
mittags in der bhieſiigen Handelskammer ſtatt

Jn Verhinderung Generaldirektor PiatſchecksHalle des Vor
ſitzenden des Braunkohleninduſtrievereins leitete Herr General
direktor FerbigKöthen die Verſammlung Nachdem er die
Anweſenden begrüſtt hatte erteilte er Herrn Direktor Schmidt
Leipzig das Wort zu einem einleitenden Referate

Der Vortragende ging aus von der am 30 Juli 1920 vom
Reichstag bei der Verabſchiedung des Geſetzes betreffend Ver
längerung der Gültigkeitsdauer des Kohlenſteuergeſetzes bis zum
31 März 1921 gefaßten Entſchließung über die Kohlenſteuerer
hebung Zwecks Veredelung der Steuer iſt daraufhin ſeitens
des Reichskohlenverbandes umfangreiches Material geſammelt
und eine Denkſchriſt darüber ausgearbeitet worden Als Ergebnis
der Ausſprache über dieſe h iſt mit Zuſtimmung des
Reichskohlen und Reichswirtſchaftsrates der Finanzminiſter er
mächtigt worden die Steuer für einzelne beſonders ungünſtig ge
ſtellte Bezirke zu ermäßigen

Das neue Kohlenſteuergeſetz das nach den Ferien dem Reichs
tag zur Verabſchiedung vorliegen wird ſieht nun eine Erhöhung
der Kohlenſteuer von 20 auf 30 Proz vor Dabei ſoll allerdings der
Reichsfinanzminiſter ermächtigt ſein die Steuer bis auf 25 Proz
zu ermäßigen Der Kohlenſteuerausſchuß der vom Reichskohlenrat
gebildet worden iſt hat a eingehend mit dem Kohlenſteuergeſetz
befaßt und ſeine Aufmerkſamkeit vor allem vier Punkten geſchenkt

1 der Erhöhung der Steuer auf 30 Proz2 der Einführung eines feſten Steuerſolls

3 der Erhebung der Steuer durch den Reichskohlenverband
in Verbindung mit den Syndikaten alſo der Errichtung von
Steuergemeinſchaften

4 der ſogenanten Veredelung der Kohlenſteuer das heißt ihre
Angleichung an den Verbrauchswert

Von all dieſen Vorſchlägen kann nur der vierte gebilligt
werden und es ſind deshalb folgende vier Forderungen aufgeſtellt
worden

1 Die geplante Erhöhung der Kohlenſteuer darf nicht durch

geführt werden ß2 Ein feſtes Steuerſoll darf nicht eingeführt werden
3 Die Kohlenſteuer darf nicht durch den Reichskohlenverband

in Verbindung mit den Syndikaten das heißt alſo durch Steuer
gemeinſchaften erhoben m

4 Die Veranlagung der Steuer nach dem Gebrauchswert ter
Kohle muß eingeführt werden

Eine jede Erhöhung der Kohlenſteuer wird
eine Verteuerung der induſtriellen rund aller Gebrauchsgegenſtände zur Folge havben
dieſes kann nicht im Jntereſſe der Wirtſchaft liegen denn es be
derr ſchließlich eine Abwälzung der Steuer auf den letzten Ver

raucher uDie Punkte 2 und 3 laſſen ſich nicht auseinander trennen denn
eine Erhebung der Steuer durch Syndikate kann nur eingeführt
werden wenn die Erhebung eines feſten Steuerſolls durchgeſetzt
iſt Eine Zentraliſation der Steuererhebung hat den Nachteil
daß viele Einzelheiten nicht berückſichtigt werden können Deshalb
kann nicht von dem Grundſatz abgegangen werden daß die Steuer
am Gewinnungsort erfaßt werden muß Der Gedanke der Er
hebung der Steuer durch die Syndikate iſt unzweckmäßig

Die Einführung eines feſten Steuerſolls jedoch iſt einfach
unmöglich Selvſrperitan t liegt die Erhebung eines Steuer
ſolls in Höhe von etwa 9 Milligarden wie er geplant iſt im Jntereſſe des Reiches Jn dieſem Plan liegt jedoch eine UÜngerechtig
keit gegenüber den Revieren deren Kohle ſich infolge höherer Ge
ſtehungskoſten teurer ſtellt eine Ungerechtigkeit auch gegenüber
den Verbrauckern dieſer Kohle Die Erhebung eines ſolch feſten
Steuerſolls verſtößt gegen den Grundſatz der Anpaſſung der Steuer
an die jeweilige Leiſtungsfähigkeit des Revieres Das Syſtem des
Steuerſolls würde heftige Kämpfe in der Kohlenwirtſchaft her
beiführen Die Steuer kann nicht von der Produktion ſondern nur
vom Abſatze erzielt werden aber mit einem Rückgang des Ab
ſatzes muß gerechnet werden da das Ausland durch die Einführung
der Kohlenſteuer entſchieden wettbewerbsfähiger wird Die Ein
führung des Steuerſolls iſt eine Gefahr da ſie eine automatiſche
e nng der Steuer mit der Lieferung bedeutet Das dürfte
doppelt verhängnisvoll werden gerade bei ſchwankenden Preiſen
wie wir ſie heute in der Kohlenwirtſchaft haben

Der andere Vorſchlag die Syndikate und den Reichskohlenver
band zu Trägern der Steuer zu machen iſt nur ſcheinbar eine
Vereinfachung der Steuererhebung Bisher iſt jedes rk Träger
der Steuer geweſen das iſt entſchieden die günſtigſte Löſung
Die Verbraucher müſſen einig ſein in der Ablehnung der Syn
dikate und der Einführung eines feſten Steuerſolls

Veredlungsbeſtrebungen der Kohlenſteuer wie ſie in dem in
der nächſten Zeit zu verabſchiedenden Geſetze erwähnt ſind ſind

on anläßlich der Verabſchiedung des Geſetzes detreſfend er
ngerung der Gültigkeit des Kohlenſteuergeſetzes bis zum 31ärz 1921 zur Sprache getraht worden Vom Standopunlt der

Friedens wirtſchaft kann gegen die Anſicht des Geſetzes den Wert
der Kohle nach ihrem Preis anzuſetzen nichts eingewendet werden
Das galt noch im Jahre 1017 bei Erlaß des Kohlenſteuer

Jetzt liegen jedoch die Verhältniſſe ganz anders Der
chtſtundentag hat eine Erhöhung der Geſtehungskoſten der

Kohle zur Folge gehabt dieſe fand ihren Niederſchlag in der
Erhöhung der Kohlenpreiſe Dieſe Belaſtung macht natürlich
am ſtärkſten bemerlbar in den Reviexen die Kohle von geringeremHeiswert produszieren a die oßda ja die Erhöhung der Geſtehungskoſten

bei allen Kohlenarten die gleiche iſt Hinzu kommt noch daß zum
Beiſpiel im mitteldeutſchen Braunkohlenrevier die Belegſchaften
ſich von 50 000 Mann im Jahre 1914 auf 150 000 Mann
im Jahre 1921 geſteigert hat im Ruhrgebiet hat ſich die
Schichtverſchiebung lange nicht ſo bemerkbar gemacht da da ſchon
vor dein Krieg nur in acht StundenSchichten gearbeitet wurde
So kommt es daß das Verhältnis der Preiſe für Braunkohle
und Steinkohle ſyr von 2,6 zu 4,1 im Frieden auf 3,4 zu 3,8 im
Jahre 1921 verſchoben hat Alſo beſteht eine tiefe Kluft
zwiſchen dem Preis der Braunkohle und ihrem
Verbrauchswert Früher konnte der geringere Heizwert
der Braunkohle durch Niederſetzung der Geſtehungskoſten ausge
glichen werden heute iſt das nicht mehr mee

Alſo liegen gerade im mitteldeutſchen Revier die Dinge be
ſonders ungünſtig Das ganze Problem der Kohlenſteuer beruht
auf dieſer ungeheuren Kluft die zwiſchen Verbrauchs
wert und Preis der Kohle klafft Durch die neue
Kohlenſteuer die dieſen Gegenſatz nur noch vergrößern würde
iſt deshalb die Wettbewerbsfähigkeit der mittel
deutſchen Jnduſtrie aufs Schwerſte bedroht
Schon heute bezahlt jeder Jnduſtrielle hier 101
Mark mehr für einen Waggon Kohlen als ſein
glücklicher Nachbar im Ruhrgebiet Durch die Er
höhung der Kohlenſteuer würden aus dieſen 101 Mark ſogar 152
Mark werden

Die Stockung des Rohkohlenabſatzes die ſich Br heute in
verſchärftem Maße bemerkbar macht und die bei Erhöhung der
Kohlenſteuer noch unendlich wachſen wird bedroht den ganzen
mitteldeutſchen Bergbau in ſeinem Beſtand Gerade die Arbeiter
ſchaft hat ſich deshalb einmütig für eine Aenderung des Steuer
geſetzes ausgeſprochen Denſelben Standpunkt müſſen Jnduſtrie
und Gewerbe einnehmen

Nach einer kurzen Ausſprache die ſich an den Vortrag avw
ſchloß und aus der hervorging daß man über einen beſtimmten
Weg in den Abänderxungsvorſchlägen des Kohlenſteuergeſetzes
noch zu keinem endgültigen Entſchluß geſommen iſt daß vielmehr
die Verhandlungen darüber noch in der Schwebe ſind kam die
Verſammlung einſtimmig zu der Entſchließung die wir im
Wortlaut ſchon in dergeſtrigen Abendausgabe gebracht haben
Zu erwähnen wäre nur noch der Antrag des Vertreters der
Kaliinduſtrie daß nämlich die Verbraucher noch einmal
zuſammenberufen werden ſollen bevor der Braunkohleninduſtrie
verein mit ſeinen Vorſchlägen an die Oeffentlichkeit tritt

Städtetag Sachſen Fnhalt

b Deſſau 3 SeptemberOberbürgermeiſter Dr Rive Halle führte im Verlauf ſeines
Vortrazes über die neue Städte und Provinzialverfaſſung über
deſſen Anfang wir bereits berichteten weiter folgendes aus

Man kann auch hier nicht fragen was kann der Staat ent
behren ſondern was muß er haben Er muß das Recht haben
Rechtsverletzungen e verhindern den Gang der
ar muß er beobachten können und in gewiſſen das
Staatswohl betreffenden Angelegenheiten muß er eine materielle
Mitwirkung beſitzen Ueber den letzteren Fall iſt unendlich viel
geſprochen worden Die Vevormundung der Gemein
den durch die Aufſichtsbehörden müß entſchieden
aufhören Wir haben heute einen Staat der ſich noch immer
wie früher ausdrücklich und nachdrücklich als ein Rechtsſtaat be
kennt Es darf da keinen Subjektivismus in den Entſcheidungen
geben vor allem in den Beſtätigungen von Perſönlichleiten Man
kann nicht ſagen daß das Beſtätigungsrecht der Krone nun ganz
einfach auf den Staatsminiſter oder das Staatsminiſterium über
tragen wurde Das wäre nur eine Namensänderung für die alre
Jdee Es muß ſo entſchieden werden daß in gewiſſen Fällen der
Geſetzgebung und Fragen der Volksbeſchlüſſe und Wahlen in den
Gemeinden den Aufſichtsbehörden Mitteilung zu machen ſei Dieſe
hätten binnen geſetzter Friſt erklären ob ſie Widerſpruch er

eben Und liegt ein ſolcher
erichtskörper in den Gemeinde und Staat zu gleichen Teilen ge

hört werden können und ver unabhängig zuſammengeſetzt ſein
Vuß Recht auch in dieſen Angelegenheiten geſprochen werden
Dabei verlöre der Staat keineswegs ſein Einſpruchsrecht aber die
Allgemeinheit gewinnt die Möglichkeit des Einblickes in die
Gründe die zu einer etwaigen Ablehnung oder Nichtbeſtätigung
von Beſchlüſſen und Wahlen geführt haben

Eine andere Frage von weſentlicher Bedeutung ſei die
wie künftig zu den Gemeindekörperſchaften gewählt

werden ſoll
Für die Stadtverwaltung liegt das feſt Aber es ſei noch die
Frage ob dann die paſſiven und aktiven Wahlrechtsbeſchränkungenbeſtehen bleiben dürſten ſo z B ob Magiſtratsmiiglieder Stadt
verordnete ſein dürfen oh ſtädtiſche Beamte Mitglieder der Stadt
rerwaltungen und Angehötige des Magiſtrats Mitglieder der Auf
ſichtsbehörden ſein dürfen uſw Ferner ob etwa na ſchleswig
holſteiniſchem Vorbilde der Bürgermeiſter durch die Bürgerſchaft
und nicht durch die Stadtverordneten gewählt werde Jn dieſem
Falle dürfen die ſchleswig holſteiniſchen Vorbilder nicht angewandt
werden die eine Beſchränkung durch die ſogenannte Vorſchlagsliſte
kennt Dann käme allerdings die politiſche Wahl in Frage die
offenbar vunerwünſcht ſei

Wir haben eine Reform der Gemeindegeſetz
gebung angeſtrebt aber ſie muß ſich in einer anderen Art voll
ziehen müſſen Früher vereinbarten dergleichen Geſetzgebunzen die
ſtaatlichen Jnſtanzen mit den Parlamenten An dieſer Geſetzgebung aber muß das ganze Volk in allen ine Teilen und Par
teiungen arbeiten Wenn das Volk noch die Kraft in ſich trägt
die Frage zu löſen in der Klarheit eines Kant in der Pflicht
erfüllung eines Fichte und der Staatsgeſinnung eines Steins ſo
kann uns um das Gelingen nicht bange ſein

Landeshauptmann Oeſer
erklärte daß er es als ſeine beſondere Aufgabe betrachten werde
die gutnachbarlichen Beziehungen zwiſchen der Provinz Sachſen
und Anhalt zu pflegen Dann machte Herr 7 die wichtige Feſtt daß es keinesfalls richtig ſei daß ſich die

iſche Regierung den Jnhält der Drewfs
t habe Wenn das

re u
chen Entwürfe zu eigen gema

der Fall geweſen wäre dann hätte ver
bänderungen erfahren haben müſſen Die Regierung habe durch

die Veröffentlichung eine weſentliche Beruhigung geſchaffen Sie
wollte dem Volke Gelegenheit zeben ſich ſelbſt zu den Entwürfen
u äußern Der Gedanke einer Selbſtverwaltung der Provinzen
ei nicht abwegig und müſſe weiter verfolgt werden

Die Frage der Abgrenzung zwiſchen Staat undProvinz ſei weiſe und vorſichtig zu köſen damit nicht der Falleintrete daß die Provinzen blühen und der Staat abſtirbt Viel
g ehe man ſo vor daß man die wirtſchaftlichen und ſozialen

u

edenfalls müſſe für die
ucht und gefunden werden

Stadtverordneter Dr Rauſfch Deſſau erklärte
in Anhalt ſei man immer für die Beibehaltung der Bürzermeiſter
verfaſſung eingetreten nur müſſe für die Vermeidung der Politi
ſierung r agiſtrats ſrat rn

adtrat Dr Finger Halle legte den größten Wertdarauf daß man nicht durch Fortſchritt zur Einheit z ern durch
Einheit zum Fortſchritt gelange

e etrnt vor ß cher Auffaſſung Die Aufſichtsorzane ſeien nicht un
ehlbar Die achte Fehler ſeien aber darauf zurückzuführen
aß die ausführenden Organe ihr Amt uht oder unbewußt da
in auffaſſen dein rufsorgane gegenüber So der
lbſtverwaltung ſind Das ſei abſolut falſch e Notorgane haben ſtets davon auszugehen daß ſie nicht der Klügere

Die Arbeit wird den Auſſichtsbehörden heute außerordenflich

chwez t e e 7 W r v ne bärbürge er Beims Magdeburg hält esnotwendig jede Verfaſſung nach wirtſchaftlichen Rot

iderſpruch vor ſo wuß vor einem

ntwurf durchgreifende

gaben den Provinzen die poli e dem Staate zuweiſt
Autonoiniebeſtrebungen eine Löſung ge
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wendigkeiten erneuert werde Vor allem ſei wünſchenswert
daß endlich einmal die neue Verfaſſung zuſtande kommt denn von
der alten habe man in Preußen nur noch Fetzen

Die Verſammlung wählte dann den geſamten Vorſtand für das
nächſte Jahr wieder

Bundestag der Wagenbauer ueöd Stellmacher
Am Sonnc bend vormittag 10 Uhr nahmen die Verhandlungen

unter Leitung des Vorſitzenden Herrn Obermeiſter Tickler
Berlin ihren Anfang er Vorſitzende begrüßte die Anweſenden
beſonders die Ehrengäſte den Ehrenvorſitzenden der gen Jn
nung Obermeiſter Jänicke und die Vertreter der Preſſe Auch
BVayern das bisher nicht angeſchloſſen war iſt durch Ober
meiſter Weber München vertreten Die Vertreter Oberſchleſiens
konnen an den Verhandlungen aus politiſchen Gründen nicht
teilnehmen

Aus dem Geſchäftsbericht war zu entnehmen daß das ver
floſſene Jahr ein zufriedenſtellendes geweſen iſt Vielfache Be
ſchäftigung gewährten die Wiedergutmachungsarbeiten Jm
Frühjahr dieſes Jahres mußten indeſſen Arbeitskürzungen vor
genommen werden Die hohen Holzpreiſe halten auch die Er
zeugniſſe des Stellmachergewerbes hoch Der Mitgliederſtand
betrug zur Zeit 5600 Auch in Oſtpreußen hat der Bund Fuß er
können Der Vorſitzende reiſte als Sachverſtändiger der Reichs
rücklieferungskommiſſion ins beſetzte Gebiet die Jntereſſen der
Wagenbauer wahrzunehmen

Beim Reichsverband traten die Jnnungen ein für die Auf
rechterhaltung der jetzigen Form der Meiſterlehre Bei Gelegen
heit der Vorbereitungen des Geſetzentwurfs betr die Neuorganiſa
tion wurde auf die Beſeitigung des Schmiedeparagraphen hinge
arbeitet Die Eingabe betr Holzlieferungen aus ſtaat
lichen Forſten hat günſtige Aufnahme gefunden Zur Hebung
der Stellung der Gutsſtellmacher iſt mancherlei verſucht worden
leider noch ohne Erfolg Der Bericht wurde in der vorliegenden
Faſſung angenommen

Die vorgeſchlagenen Satzungsänderungen wurden
von der Verſammlung gutgeheißen

Herr Obermeiſter Jänicke wurde zum Ehrenmitgliede
des Bundes ernannt

Hierauf ſprach Herr Lerwaltungsdirektor Thier Halle über
die Genvſſenſchaſtsfrage und ihre Bedeutung für unſer Gewerbe
Ohne wirtſchaftliche Organiſation im großen kann heute kein Ge
werbe mehr beſtehen Der Reviſionsverband für Sachſen Anhalt
Thüringen beabſichtigt Buchführungsgenoſſenſchaften einzurichten
Die Kreditgenoſſenſchaft iſt gegründet von den Genoſſen für die
Genoſſen Sie ſind Einrichtungen der Selbſthilfe die heute wo

der Staat nicht mehr finanziell aushelfen kann von beſonderer
Bedeutung ſind Die Mitglieder müſſen eine Haftverpflichtun
übernehmen Es iſt dringend z raten nur einer Genoſſenſchaft
mit beſchränkter Haftpflicht bejzutreten Jede Genoſſen
ſchaft muß mindeſtens jedes zweite Jahr von einem beeidigten
Reviſor in allen ihren Verwaltungszweigen genau revidiert
werden Man ſollte nur ſolchen Genoſſenſchaften beitreten an
deren Spitze Männer allgemeinen Vertrauens ſtehen

Ferner iſt der Beitritt zu Einkaufsgenoſſenſchaften zu
empfehlen

1906 waren 24 000 1919 44 000 Genoſſenſchaften in Deutſchland
vorhaänden fe chören 49 Reviſionsverbänden an Das Stellmachergewerbe hatte bisher nur wenige Genoſſenſchaften aufzu

weiſen das werbe war bisher nur mit 78 Genoſſenſchaften
vertreten Redner empfahl die Bildung ſolcher Organiſationen
auch für das Stellmachergewerbe und dementſprechend die An
nahme nachſtehender Entſchließung Der Bundestag erkennt die
volle Bedeutung des Genoſſenſchaftsweſens an und empfiehltſeinen n Korporationen und Einzelmitgliedern die
Mitgliedſchaft bei beſtehenden genoſſenſchaftlichen Kreditorgani
ſation ſoweit noch nicht geſchehen zu erwerben und Fachge
noſſenſchaften dort wo die örtlichen Verhältniſſe ſich dazu eignen
und auch geeignete Perſönlichkeiten vorhanden ſind zu bilden

Nach lebhafter Debatte Für und Wider wurde die Reſolution
mit Stimmenmehrheit angenommen

Herr Volkswirt Schmuhl Halle ſprach über die
Bedeutung der Techniſchen Nothilfe

Wenſchlichkeit ſoll das oberſte Gebot der Techniſchen Nothilfe
ſein Das Wagzenbau und Stellmachergewecbe gehört zu den
lebens wichtigen Betrieben Redner legte die Notwendigkeit der
Teno dar In rund 1000 Fällen iſt die Teno in Tätigkeit getreten
Die Ausführungen des Redners gipfelten in folgender Ent
ſchließung Der Bundestag begrüßt die Techniſche Nothilfe als
Organiſation die bereit iſt in der gegenwärtigen an Wirtſchafts

e rungen ſchwer leidenden Zeit Ruhe und Ordnung im
irtſchaftsleben herbeizuführen deren wir unbedingt bedürfen

Deshalb hält er weitgehende Unterſtützung der Beſtrebungen der
Techniſchen Nothilfe e Wort und Tat für erforderlich und er
achtet es als Ehrenpflicht für ſeine Mitglieder der Techniſchen
Nothilfe beizutreten Der Enichließung wurde zugeſtimmt

Ueber die Neugeſtaltung des Handwerks
ſprach Herr Handwerkskammer Syndikus Voigt Halle Die
Organiation im Handwerk beruht auf dem Handwerkergeſetz von
1897 Darnach beſtehen freie Jnnungen Zwangsinnungen Hand
werkskammern Handwerkervereinc uſw Es fehlt aber noch eine
Spitzenorganiſation Bei Ausbruch des Krieges waren die Grund
lagen für ein neues Handwerkexgeſetz geſchaffen Nach der Revo
lution wurden dieſe Grundlagen beträchtlich verſchoben vielfach
m Nachteil des Handwerks Es muß dahin gewirkt werden daß
ie Lebenfähigkeit des a e erhalten bleibt Der Reichs

verband des deutſchen Handwerks hat auf ſeiner 1 Tagung in
Jena gefordert auf der Grundlage des S 164 der Reichsverfaſſung
ein neues Handwerkergeſetz Ein Entwurf dazu t vom General
ſekretär des Reichsverbandes entworfen worden Redner legte die
wichtigſten Beſtimmungen des Entwurfs dar Darnach ſind die
Handwerkskammern verpflichtet Gewerberegiſter anzulegen Durch
dieſe Regiſter werden alle Handwerker erfaßt ſo a e alle der
Kammer und damit den Jnnungseinrichtungen angeſchloſſen wer
den Die Bezirksverbände vereinigen ſich zu Provinzialverbänden
und dieſe zum Reichsverdand Die Aufgabe der Jnnungsverbände
iſt die fachliche ſozialpolitiſche und wirtſchaftspolitiſche Ausbildung
ihrer Mitglieder Den Jnnungen liegt weiter auf die Fürſorge
ir Einkauf und Verkauf Aufſtellung von Richtlinien zur Preis
ildung Förderung des Genoſſenſchaftsweſens Erhaltung des

Wirtſchaftsfriedens Regelung der Lohnverhältniſſe und des Lehr
lingsweſens und rrinnüt er Veranſtaltungen

Gegen die Abſicht der Regierung die ſelbſtändigen Meiſter
zwangsweiſe den Ppaten h Krankenkaſſen uſw einzuordnen muß ſich das Handwerk wehren Die Statuten der Jn
nungsverbände ſollen in Zukunft von der Handwerkskammer ge
nehmigt werden wie denn das Aufſſichtsrecht über die Jnnungen
der Kammer übertragen werden ſoll Die Jnnung iſt Selbſtverwal
tungskörper und Jntereſſenvertretung Es ſollen nur große
leiſtungsfähige Handwerskammern gebildet werden Wahlberech
tigt zur Kammer iſt jeder ſelbſtändige Handwerker Das Arbeits
gebiet der Kammer wird ſich ganz erheblich erweitern

Jm Anſchluß an dieſe Ausführungen wurde nachſtehende Re
ſolutieon verleſen und einſtimmig angenommen

Der Bundestag erachtet den vom Reichsperband der deutſchen
Handwerker aufgeſtellten Entwurf eines Reichsrahmengeſetzes über
die Berufsvrertretung des Handwerks und Gewerbes als eine
brauchbare Grundlage für die Neuorganiſation des Handwerks
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Die d Feſtſtellung der endgültigen Faſſung eingeſetzte Kommiſſion
erſu t der Bundestag hinſichtlich der Frage der Preisregelung die

Mitwirkung der Arebitnehmer und der Konfumenten auszuſchalten
da eine ſolche für die freie Betätigung des ſelbſtändigen Handwerls nicht förderlich ſein kann viele zu großen Unzuträglich
keiten zu führen geeignet iſt Preisregelung ergibt ſich am treffend
ſten aus einer genauen Kalkylation wofür die Grundlagen gerade

en des Handwerks der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten
werden Vor allen Dingen aber iſt hinſichtlich des Lehrlingsweſens
zrundlätzlich an der bisherigen Form der Meiſterlehre feſtzuhalten
Der Bundestag erwartet von der Regierung und den preußiſchen
Parteien daß ſie dem Charakter des Lehrverhältniſſes als Er
ziehungsverhältnis Rechnung tragen und die weitgehenden Forderungen der Arbeitnehmerchaft abte nen Gegen die beabſichtigte

Einbeziehung der Lehrlinge in Schlichtungsordnung und Tarifrecht
müſſen wir ganz entſchieden Proteſt einlezen Ein Geſetz welches
in dieſer Frage gegen den einmütigen Willen des Handwerks ausfiele würde zu einer ſchweren Gefährdung für die Heranbildung

des gewerblichen Nachwuchſes führen
Hinſichtlich der Bundeszeitung wurde gemäß eines Antrages

Erfurt beſchloſſen daß jede 2 Nummer eine Wagenzeichnung mit
Beſchreibung und Preisberchnung bringen ſoll

Die Fraze der Errichtung einer Reichs Preisver
einigung wurde nach längerer Debatte auf Verſammlungsbe
ſchluß bis zum nächſten Bundestag vertagt

ie Verhandlungen wurden um 7 Uhr abgebrochen und ſollen
Sonntag vormittag 9 Uhr fortgeführt werden

Die verbotene Halleſche Zeitung Jn Leipzig erſcheint eine
Wochenſchrift Deutſcher Anseiger und Handels
zeitung Geſtern nachmittag nun bekamen die Abonnenten
der bekannten verbotenen Halleſchen Zeitung den Deutſchen An
zeiger ins Haus gebracht Der Kopf iſt derſelbe Nur die Be
merkung Erſcheint wöchentlich einmal und zwar jeden Sonn
tag fehlt Gedruckt iſt dieſe neue Zeitung in Halle bei Otto
Thiele in derfelben Druckerei in der ſonſt die Halleſche Zei
tung hergeſtellt wird Jn dieſer Erſatzzeitung geben Verlag und
Schriftleitung der Halleſchen Zeitung bekannt Um unſere Be
zieher während des Nichterſcheinens der Halleſchen Zeitung über
die neueſten Tagesereigniſſe auf dem Laufenden zu halten wird
ihnen der Deutſche Anzeiger Leipzig zugehen
Wir bitten unſere Leſer die Verſicherung entgegennehmen zu
wollen daß wir ſtets beſtrebt ſind ſie nach jeder Richtung hin
zufriedenzuſtellen und glauben deshalb hoffen zu dürfen daß
ſie uns auch fernerhin die Treue halten werden In der Form
alſo hat die Halleſche Zeitung das Verbot reſpektiert dem
Sinn der Verordnung des Reichspräſidenten vom 29 Auguſt
allerdings ſchlägt dieſe Neugründung ein Schnippchen

Deutſcher Oſtbund Ortsgruppe Halle Monatsverſammlung
Montag den 5 September abends 28 Ahr im Hoffäger Lin
denſtraße Verdrängungsſchädengeſetz Liquidationsſchäden Mit
gliedskarten mitbringen

Die Kriegs und Dienſtbeſch und Kriegshinterbl Ver
eimgung im Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle
hält am Sonntag den 4 9 21 vorm 10 Uhr im Stadt
ſchützenhaus ihre Monitsverſammlung ab Hauptpunkt der
Tagesordnung Bericht über den Verbandstag in Lübeck
Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen iſt erforderlich beſon
ders derjenigen Kameraden uſw die dem IV und IV Reſ
Korps angehört haben zwecks Namhaftmachung zur Vertei
lung von Unterſtützungen

Miſſtonsabend Am nächſten Sonntag abends 81 Uhr
gedenkt die Evangel Stadtmiſſion Weidenplan 4 wiederum
einen Miſſionsabend zu veranſtalten wobei Prof Haußleiter
einen Miſſionsvortrag über Predigt und öffentliche Mei
nung im großen Saale der Stadtmiſſton halten wird

Zuckerpreiſe Es mehren ſich die Fälle in denen Händler
Zucker über die feſtgeſetzten Kleinhandelshöchſtpreiſe gemahl
Melis Mk 3,80 das Pfund gemahl Raffinade Mk 3,85
das Pfund Würfelzucker und Brode Mk 4 das Pfund
Kandiszucker Mk 5 das Pfund verkaufen Zuwiderhand
lungen unterliegen der Beſtrafung aus 8 1 Abſ 1 der Bundes
ratsverordnung vom d 5 1918

Erſparniszuckerinarken Jm September gelangt eine Son
derzuteilung von 250 Gramm Zucker für den Kopf zur
Verteilung Ausgabe der Marken vom 10 9 21 in
den Markenausgabeſtellen Anſpruch auf Erſparniszucker
haben nur hieſige Einwohner Die Marken haben ohne Ge
meindeſtempel Gültigkeit

FamilienNachrichten
Geboren Herrn Siegmund Reicher Bitterfeld Herrn

Erich Sellheim Halle
Verlobte Hildegard Schröter Herbert Arndt Halle Gre

tel Püpcke Lehrer Heini Schulz Plößnitz Bertha Knor
ſcheidt Kl Merbitz Max Schleuter Kroſigk Eliſabeth We
ber Breslau Hermann Schaaf Halle Annemarie Keltſch
Trebitz Gutsbeſitzer Georg Weſche Raunitz

Vermählte Walter Tetzner Anna Waage Halle
Geſtorben Heinrich Billert Halle 83 Albert Hedel

Brachwitz Frau Hedwig Frank geb Roſenthal Halle

Kunſt und Wiſſenſchaft in Holle
Univerſitäts Gebührenerhöhung

Die aus der allgemeinen wirtſchaftlichen Notlage ſich ergebende
außerordentliche Vermehrung aller finanziellen Bedürfniſſe der
Univerſitäten und Techniſchen Hochſchulen hat nach dem Vorgang
anderer deutſcher Hochſchulſtaaten nun auch die Preußiſche
Unterrichtsver waltung gezwungen die Kolleg
gelder und ſonſtige Hochſchulgebühren zu erhöhenS ſehr dieſe Maßnahme im Hinblick auf die wirtſchaftliche Be

drängnis eines großen Teils der Studentenſchaft zu bedauern iſt
ſo war ſie ſchließlich unvermeidbar geworden wenn die wiſſenſchaft
liche Höhenlage unſerer Hochſchulbildung berhaupt noch gehalten
werden ſollte Jnsbeſondere die Aufwendungen für die medizini
ſchen und naturwiſſenſchaftlichen Jnſtitute aber auch die Koſten
für die Erhaltung und den notwendigſten Ausbau der geiſtes
wiſſenſchaftlichen Seminare und der Bibliotheken ſind ſo geſtiegen
daß ohne eine Erhöhung der Gebühren für die Benutzung dieſer
Einrichtungen ihre Aufrechterhaltung ſich als unmöglich erweiſt
Weit mehr als früher ſind bei der gewaltigen Verteuerung der
Preiſe für Bücher und Apparate die Studenten auf die ſtaatlichen
Büchereien und Jnſtitutseinrichtungen angewieſen So kommen
die von der Studentenſchaft neu aufzubringenden Beträge zum
größten Teil ihnen ſelbſt wieder zugute zumal ein anderer Teil
der ſozialen Fürſorge für die Studentenſchaft wird zugewendet
werden können

General Vertreter Otto Mende Leipzig Gohlls Berggartenstrasse 25 Telefon 50962

Abſolut wie relgtiv hält ſich im übrigen die Erhöhung in erträg
lichen Grenzen Die Kolleggelder ſind von 8 auf 10 Mark alſo
um 25 Prozent für die Semeſterſtunde erhöht die
bisher vielfach ſehr niedrigen Seminargebühren und im allge
meinen auch die ſonſt erhobenen Gebühren für Jmmatrikulation
Benutzung der Auditorien und dergleichen ſind verdoppelt worden
Der einzelne Student wird im Semeſter vorausſichtlich nicht mehr
als 100 Mark mehr aufzuwenden haben eine Summe die ange
ſichts der leider ſehr hohen im Jahre auf 6 bis 7000 Mark zu
ſchätzenden Geſamtſtudienkoſten wohl keine entſcheidende Mehr
belaſtung darſtellt

Die Unterrichtsverwaltung hat es ſich angelegen ſein laſſen die
neuen Gebühren mit den Vertretern der Hochſchulen und der
Studentenſchaft zu beraten und die von dieſen Seiten gemachten
Vorſchläge zu berückſichtigen ſoweit das mit den gegebenen Staats
notwendigkeiten irgend vereinbar war So iſt zu hoffen daß be
ſonders nachteilige Wirkungen für unſere unter ungünſtigſten
Verhältniſſen um ihre geiſtige Ausbildung ringende Studenten
ſchaft ſich nicht ergeben werden

Die Neuregelung tritt mit Wirkung vom 1 Oktober dieſes
Jahres in Kraft

Provinzial Nachrichten
Giersleben 1 Sept Oekonomierat Salmuth

Der frühere anhaltiſche Landtagsabgeordnete Geh Oekonomie
vat Ludwig Salmuth auf Salmuthshof bei Giersleben iſt
im Alter von 76 Jahren verſtorben

Groß Salze 1 Sept Eine unangenehme Folge
Ratsherr Michaelis wurde vom Regierungspräſidenten zu
Magdeburg vom Amte ſuspendiert Die Verfügung ſteht im
Zuſammenhang mit den Vorfällen bei der Stahlhelmfeier
in Elmen

Eiſenach 1 Sept Das Bachfeſt das für den 3 und
4 September dieſes Jahres geplant war muß mehrfacher Hin
derniſſe halber aufgegeben werden

Hersfeld 3 Sept Ge ſprengte Verſammlung
Ein unpolitiſcher ſtrategiſcher Lichtbildervortrag des Generals
v Francois über die Schlacht bei Tannenberg zu dem die
Deutſche Volkspartei eingeladen hatte und der von etwa
1000 Perſonen beſucht war wurde durch mehrheits
ſozialiſtiſche Maſſen die in den Saal eindrangen ge
ſprengt Die anweſende Schutzpolizei war den Maſſen
gegenüber machtlos

Chemnitz 3 Sept Vergewaltigung des holl
Konſulats Das in Chemnitz beſtehende holländ Kon
ſulat hatte anläßlich des Geburtstages der holländiſchen
Königin die Flagge der Niederlande Rot weiß blau

gehißt Vom Flaggenkoller befallene Elemente ſammelten
ſich vor dem Gebäude und verlangten Einziehung
der Flagge Als dieſem Verlangen nicht ſofort entſprochen
wurde drang man in das Gebäude ein Der hollän
diſche Konſul ein Bankdirektor der für die Sicherheit ſeiner
Bank infolge der ſich ſtändig mehrenden Demonſtranten
fürchtete ſah ſich endlich gezwungen dem Verlangen der De
monſtranten nachzukommen und die Fahne einzuzie
h en Der Vorfall wird wahrſcheinlich ein diplomatiſches
Nachſpiel haben

2Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Jeitung

Maßnahmen zur Fleiſchverbilligung
Auf Grund der Feſtſtellungen des preußiſchen Staatskommiſſar

für Volksernährung hat der preußiſche Miniſter des Jnnern an
die Regierungspräſidenten einen Erlaß gerichtet demzufolge eine
Beſeitigung der unnatürlichen Spannung zwiſchen den Lebend
viehpreiſen und den Kleinverkaufspreiſen mit allen Mitteln an
geſtrebt werden müſſe Zunächſt kommt dabei die Tätigkeit der
Preisprüfungsſtellen in Betracht ferner der Abſchluß von Vieh
lieferungsverträgen mit land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften ſo

wie die Einrichtung einzelner ſtädtiſcher Fleiſch
verkaufsſtellen Prüfung und Durchführung dieſer Maß
nahmen ſollen in Fühlung mit den Handelskammern erfolgen

Generalſtreikhetze in Nürnberg

NRürnberg 3 Sept Eigene Drahtnachricht Jn
der Nachtſitzung der Vetriebsräte der großen Jnduſtriennter
nehmungen wurde beſchloſſen auf einen neuen Generalſtreik
hinzuarbeiten als Mittel zum Zweck um die Regierung Kahr
zu ſtürzen Man will damit verſuchen die bekannten ſozia
liſtiſchen Forderungen zu verwirklichen Das Hauptziel ſoll
ſein die Loslöſung Nordbayerns vom ſüdlichen Teil zur Er
richtung einer nord bayeriſchen Republik Auffallend iſt daßdieſe Umſturzgelüſte nicht von den Se ſondern
von den diesmal nur vorgeſchobenen Vetriebsräten ausgehen
Man glaubt offenbar nach den Erfahrungen des letzten
Generalſtreiks nach der Ermordung des Abgeord ieten
Gareis daß die Maſſe nicht mehr hinter ihren Parteiführern
ſteht und verſucht es deshalb diesmal auf dem Wege über
die Betriebsräte Um die Arbeiter über dieſe neue Um
turzabſicht hinwegzutäuſchen will man ihr als Köder u a
olgende Verſprechungen machen 100prozentige Erhöhung
es Lohnes und Gehaltes völlige Steuerfreiheit der Ein

kommen bis 24 000 und der Vermögen bis zu 100 000
Die Oſtpreußiſche Zeitung verboten Auf Grund der

Verordnung des Reichspräſidenten iſt die Oſtpreußiſche Zei
tung durch Verfügung des Polizeipräſidenten verboten
worden

Vuiversitätkranrturta N

Das Vorlesungsverzeichnis für das am 17 Oktober be
ginnende Wintersemester ist v d Buchhadl Blazek S Berg
mann Goethvestr 34 gegen Voreinsendung von Mk 280 zu
beziehen Postscheck Konto 11746 Frenkturt
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V Anaſtaſia die jüngſte Tochter des Zaren und die einzige ſein ganzes Geſicht feuerrot gemacht und ſich rundum miterm ſchtes Ueberlebende der ruſſiſchen kaiſerlichen Familie Sie ſtellt ſandgefüllten Därmen behängt welche Schlangen vorſtellen S

S feſt daß als ſie abgeſchlachtet wurden ſie für tot liegen ger o bei e Toben e Heer ſag auſgingblieb und von einem alten Zimmermann aufgenommen wurde und den uſiei im Orcheſter in die Augen flog NunEine unheimliche Mörderbande verhaftet der ſie noch am Leben ſag wenngleich ſchwer verwundet war das natürlich eine echte und rechte Schmiere Aber auch 3
Die Kriminalpolizei verhaftete auf dem Gut Zanzin den und ſie in dem Augenblick in ſeine Arme nahm als die be große Schauſpieler verſchmähten damals derartige wirkungs

Sohn des dortigen Beſitzers den Schlächter Richard Peſchke trunkenen Bolſchewiken die Körper ihrer Angehörigen weg volle Hilfsmittel nicht und ſelbſt 50 Jahre ſpäter konnte man
dex wie ſich jetzt ergab vor einem Jahre daſelbſt den Schwer brachten um ſie zu verbrennen Sie ſagt daß er ſie in ſo ein kurioſes Stück Bühnenkunſt an der damals ſehr be a
kriegsbeſchädigten Franz Schröter mit einem Holzkloben ſeine Hütte mitnahm und ſie geſund pflegte und ſie nachher rühmten italieniſchen Schauſpielerin Riſtori beſtaunen Wenn
die ſchon dazu bereit gelegt waren er ſchlagen und die Leiche auf einer Reiſe durch Sibirien nach Wladiwoſtok beglejitete die Riſtori nämlich die Myrrha eine ihrer damaligen Glanz n
in den Garten verſcharrt hatte Peſchke lockte den bis Japan und die Vereinigten Staaten erreicht waren Sie rollen ſpielte pflegte ſie immer ſehr xealiſtiſch zu ſterben ſe
Schröder der ſich von der Abfindungsſumme als Schwer ſagt aus daß ſie Unterredungen mit dem Ex Kaiſer und Mr indem ſie ſobald ſie ſich totgeſtochen hatte um das aus der
kriegsbeſchädigter ein Gut kaufen wollte unter dem Vorwand Wilſon dem früheren Präſidenten der Vereinigten Staaten Wunde fließende Blut zu markieren ein Stück roten ſte
ihm ein ſolches zu zeigen nach Zanzin Wie er im Verhör er gehabt hätte Jn bezug auf das Buch das heute erſcheint Flanells aus dem Buſen zog und immer weiter zog je 71
klärte hat er ihn dort unter Beihilfe des Schlächters Johann iſt feſtgeſtellt daß die amtlichen bolſchewiſtiſchen Dokumente mehr Blut fließen ſollte Jedenaflls muß das Spiel der u
Schimmel aus Zanzin ermordet Als Peſchke tot war brachen übereinſtimmend berichten daß der Leichnam eines der Opfer Riſtori ſehr wirkungsvoll geweſen ſein denn ſonſt müßte
die beiden Verbrecher das künſtliche Bein auf holten die nachdem die Morde begangen waren verſchwunden ſei der unglückſelige Flanell wohl eher auf die Lachmuskeln der
5000 Mark aus dem Knie nahmen die Uhr und das Porte 1 Million 60000 Franken geraubt Aus Paris wird Zuſchauer gewirkt haben als auf ihre erregten Herzen
monnaie und vergruben die Leiche im Garten Beide Täter gemeldet Geſtern nachmittag wurde in Cette ein Steuer Attentat auf Prinz Georg von Serbien Der New
teilten ſodann die von Schröder mitgebrachte Anzahlung Nach einneh mer der eine Million 60 000 Francs York Herald meldet aus Belgrad Auf den Prinzen
dem Geſtändnis Peſchkes ſuchte er mit Schimmel und dem Schläch bei ſich t rug auf der Straße nieder geſſch lagen und b eGeorg den älteren Bruder des Königs Alexander wurde
ter Willy Schmerſe lange Zeit hindurch Kaufluſtige auf um raubt Paſſanten und Gendarmen verfolgten die drei Räuber auf dem Wege nach Karlsbad ein Attentat verſucht Die
ſie auf das Grundſtück zu locken dort zu ermorden und zu be In der Nähe des Bahnhofs entſpann ſich eine wüſte Schießerei Polizei hat den Attentäter einen Jugoſlawen namens Jakob
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